
BERG. Der Aufwärtstrend bei der Mit-
glieder-Entwicklung imKreis-, Landes-
und Bundesverband ist auch im VdK-
Ortsverband Berg zu spüren. Dies hat
der Vorsitzende Franz Braun aus Berg
bei der Jahresversammlung im Ver-
einslokal „Brunnenwirt“ am Sonntag-
nachmittag gesagt.

In seinem Tätigkeitsbericht ging
Braun auf die vielen und erfolgreichen
Aktivitäten in den zurückliegenden
zwölf Monaten ein. Zu Beginn richtete
er den Dank an seine Führungsmann-
schaft, die sich bei den Vorstand-
schafts-Sitzungen mit den Planungen
von Veranstaltungen des Ortsverban-
des und Terminen des Kreisverbands
befasste.

Vertreten waren Vereinsfunktionä-
re beim VdK-Kreisstammtisch im
„Langenthaler Hof“ sowie bei zahlrei-
chen runden Geburtstagen von Jubila-

ren. Gut kam bei denMitgliedern auch
die Informationsveranstaltung der
Lohnsteuerhilfe mit dem Schwer-
punkt Steuer an. Bei schönem Wetter
wurde das Grillfest im Garten der
„Herbergsmutter“ Margarete Britting
abgehalten. Prominentester Besuch
war der CSU-Europaabgeordnete Al-
bert Dess.

Mit einem voll besetzten Omnibus
führte der Vereinsausflug nach Unter-
franken. Ein Erlebnis für alle war die
Führung des Nachtwächters von
Prichsenstadt durch das malerische
und historische Städtchen. Am Volks-

trauertag wurde für die verstorbenen
Mitglieder am Kriegerdenkmal ein
Kranz niedergelegt. Die Weihnachts-
feier im Vereinslokal „Brunnenwirt“
beendete das erfolgreiche Jahr 2009
beim VdK-Ortsverband Berg, der sich
auch noch im 62. Jahr seines Bestehens
als „Anwalt der kleinen Leute“ sieht
und seinen Mitgliedern in schwieri-
gen Situationen zur Seite steht.

Im zurückliegenden Jahr 2009 ka-
men 32 neue Mitglieder zum Ortsver-
band Berg, sechs kehrten ihm den Rü-
cken und neun Mitglieder musste
man zur letzten Ruhestätte begleiten.
Zum 1. Januar 2010 hatte der VdK-
Ortsverband Berg 263 Mitglieder re-
gistriert.

Heuer stehen ein Tagesausflug
nachWaldsassen, ein Grillfest und die
Weihnachtsfeier an. Die Termine, so
Braun, würden den Mitgliedern noch
rechtzeitig bekannt gegeben. Positive
Berichte gaben noch Roswitha Filala
und Kunigunde Herzog ab. VdK-Orts-
vorsitzender Braun appellierte zum
Schluss der harmonischen Versamm-
lung an die Mitglieder, dem VdK Berg
auch in Zukunft die Treue zu halten.
Im Anschluss an die Jahresversamm-
lung wurde bis spät in den Abend hi-
nein der VdK-Fasching gefeiert.

DerVdK gewinnt in Berg
32 neueMitglieder dazu
JAHRESVERSAMMLUNGDer allge-
meine Aufwärtstrend im So-
zialverband ist auch in der
Schwarzachtalgemeinde zu
spüren.
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VON HANS STEPPER

Beim ASC-Ball wird selbst den Pinguinen heiß
SENGENTHAL. Seit vielen Jahren sind der ASC-Sportlerball
und der Kinderfasching die einzigen Höhepunkt in der
fünften Jahreszeit in Sengenthal. Auch heuer bewiesen
die ASC-Mitglieder bei der Wahl ihrer Verkleidungen
enorme Kreativität. Unter anderem wurde eine Gruppe
„Grönland Pinguine“ und eine Gruppe „Eistüten“ neben

Indianern, Trappern, Gärtnern, Pizzabäckern und vielem
mehr gesichtet. Die ASC-Vorsitzende Sabine Beer hatte
so bei der Maskenprämierung die Qual der Wahl – denn
eigentlich hätten alle einen Preis verdient gehabt. Die
Gruppe „Trinomic’s“ sorgte musikalisch für die richtige
Stimmung. (nyr)
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KURZ NOTIERT

Tanzen bei der DJK
PILSACH.Weil der Kurs imHerbst ein
Erfolg war, bietet der DJK-SV Pilsach
imVereinsheimGasthaus Schuster
nochmals einen Tanzkursmit Disco-
Fox,Walzer und Polka für Jugendli-
che, Erwachsene und Senioren an. Am
28. Februar, 7. März und 14.Märzwird
von 20 bis 21.30 Uhr das Tanzbein ge-
schwungen. Tanzen soll Spaßmachen
– auchMännern, so ist dasMotto des
Kurses. Kursleiterin ist Christa Riel,
Anmeldungen imGasthaus Schuster
sowie beimVorstand entgegen. Einzel-
anmeldungen sind immermöglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Feiern beim Zwicklball
BERNGAU.AmRosenmontag findet im
Jugendheim Berngauwieder der schon
traditionelle „Zwicklball“ der Feuer-
wehr Berngau-Tyrolsberg statt. Beginn
ist um 19Uhr. Für dieMusik sorgen
DJs und die „Berngauer Feuerwehr-
kapell’n“. Für dieMaschkerer gibt es
zu späterer Stunde eineMaskenprä-
mierung. AuchNichtmitglieder kön-
nen den Ball besuchen. (nsf)

BERG.Nach 2000, 2002 und 2006 findet
heuer die „4. Tour de Berg“ vom 31.
Mai bis 5. Juni mit dem Rad statt. Der-
zeit laufen die umfangreichen Vorbe-
reitungen für die 43 Radfahrer, die von
einem siebenköpfigen Service-Team
und drei Fahrzeugen mit Anhängern
auf der 360 Kilometer langen Strecke
betreut und begleitet werden.

Nachdem bereits im Herbst 2009
der erste Radler-Treff stattfand, haben
sich nun die Teilnehmer wiederum im
Motorsportzentrum des MSC Berg ge-
troffen. Dort wurden die Anwesenden
über den Ablauf, die gewählte Route
mit den vier Tagesetappen und die
ausgesuchtenHotels informiert.

Partnerschafts-Referentin Anita Vo-
gel informierte die Anwesenden darü-
ber, dass die Gruppe noch nie so groß
war, wie in diesem Jahr. Fünfzig Perso-

nen nehmen an der Radtour teil, 21
Personen davon sind Frauen.

Die genauen Angaben über Hotels
erfuhren die Radler von Günter Vogel,
der wie bei den vorangegangenen Rad-
touren die passenden Übernachtun-
gen mit viel Umsicht ausgesucht und
gebucht hat. Als Vertreter der soge-
nannten „Technischen Abteilung“ er-
klärte Hans Stepper die Route und er-
innerte an die nötigen Ersatzteile für
nicht gewünschte Pannen, die in den
Begleitfahrzeugen ohne Probleme un-
tergebrachtwerden können.

Bürgermeister Helmut Himmler
würdigte das Engagement der rad-
sportbegeisterten Bürger, die seit Jah-
ren sehr viel zum Gelingen der Part-
nerschaft zwischen den beiden Kom-
munen Berg in der Oberpfalz und Berg
in Oberösterreich beitragen. (npp)

Rekord bei Teilnehmern
RADFAHREN 50 Personen sind bei der „4. Tour de Berg“ dabei
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GESCHICHTE DES VDK

➤ Gründung: Der Sozialverband VdK
Deutschland e. V. ist ein gemeinnütziger
Vereinmit Hauptsitz in Bonn-Bad Go-
desberg. Gegründet wurde er 1950 in
Düsseldorf.
➤ Ziel: Gegenüber der Politik und den
Sozialgerichten vertritt der VdK die sozi-
alen und politischen Interessen unter
anderem vonMenschenmit Behinde-
rungen, von chronisch Kranken, von Se-
nioren und Rentnern sowie von Kriegs-,
Wehrdienst- und Zivildienstopfern. Der
Verband ist politisch und konfessionell
unabhängig.

RÖCKERSBÜHL. Bombenstimmung
herrschte beim traditionellen Fa-
schingsball des Schützenvereins und
der Feuerwehr. Die Band „Steierer Mu-
sic Company“ heizte den Ballbesu-
chern so richtig ein. Ein Höhepunkt
war der Auftritt der Bet- und Ratsch-
weiber. Sie wussten von so manchem

Malheur aus dem vergangenen Jahr zu
berichten. Eine Erklärung hatten sie
für auch für die Heiratsmüdigkeit des
Röckersbühler Jungvolkes: „Denen ist
die Hochzeitsfeier einfach zu teuer!“
Der Auftritt von Michael Jackson und
seiner Tanzgruppe war ein weiterer
Höhepunkt des Balls. (nsf)

Ratschweiber verratenMissgeschicke

POSTBAUER-HENG. Weil die CSU die
Forderung nach einem ganzheitlichen
Konzept mehrerer Gemeinderäte „ab-
geschmettert hat“ (Kurt Augustin), hat
sich die „Initiative Zukunft“, eine Ar-
beitsgemeinschaft mehrerer Markträ-
te, gegründet. Diese hat ihr Ortsent-
wicklungskonzept für Postbauer-Heng
vorgestellt (NT berichtete). Dabei ar-
beiteten die Mitglieder der Initiative
fünf Schwerpunkte heraus – Energie,
Baugebiete, Gewerbe, Tourismus und
demografischerWandel.

Bürgermeister Horst Kratzer bleibt
angesichts des Konzepts gelassen. Bei-
spiel Energie: Das von der Initiative ge-
forderte umfassende Konzept habe der
Markt bereits un Auftrag gegeben, sag-
te Kratzer gestern dem Tagblatt. Und
die Kritik, die freien Bauplätze müss-
ten besser vermarktet werden, kann er
nicht nachvollziehen: „Wir haben in
den vergangenen Jahren so viele Bau-
plätze wie lange nicht verkauft“ – seit
2008 habe die Gemeinde 15 Bauplätze
an denMann gebracht.

Auch die „Top-Förderung“ für Fami-
lien – unter anderem der Bauzuschuss
und der Essenszuschuss für Kinder in
den Kindergärten, im Hort und in der
Schule – ziehe Bauwillige geradezu an.
Seit 2008 habe die Gemeinde 63 000
Euro an Familienförderung beim Bau-
platzkauf ausbezahlt, seit 2009 15 000
Euro für das Mittagessen der Kinder.
Damit reagiere die Gemeinde auch auf
den demografischenWandel.

Den Wunsch nach einem umfas-
senden Gewerbegebiet bezeichnete
Kratzer als „schön und gut“ – jedoch
sei vor einem halben Jahr keine Mehr-
heit im Marktrat dafür zustande ge-
kommen, Flächen für ein weiteres Ge-
werbegebiet zu kaufen. Dennoch habe
der Markt noch „ein paar“ offene Plät-
ze – und seimomentan auch daran, be-
stehende Flächen zu erweitern.

Dass Postbauer-Heng nicht „hoch-
touristisch“ ist, findet auch Kratzer.
Dennoch, so ist er überzeugt, brauche
sich die Gemeinde nicht verstecken:
Bei der Freizeitmesse 2010 werde eine
neue, gemeinsame Radwegekarte
mehrerer Gemeinden im Landkreis
vorgestellt und der neue Weg der Poe-
sie habe viele Ausflügler aus dem
GroßraumNürnberg angelockt.

Initiative:
Kratzer ist
gelassen
KOMMUNALPOLITIK Eine Ar-
beitsgemeinschaftmehrerer
Markträte legt ein Konzept
vor – Kritik an der Gemein-
de kann der Bürgermeister
nicht nachvollziehen.
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VON KATRIN SIGL

BERNGAU. Am Samstag veranstalten
die KAB und der Schützenverein im
Berngauer Hof ihren gemeinsamen Fa-
schingsball. Beginn ist um 20 Uhr. Da-
zu spielt die Band „Kawogl“. Mit dabei
ist die Berngauer Feuerwehrkapelln
(sie covert die „Altneihauser Feier-
wehrkapelln). Gerhard Grad und Betty
Ramsauer spielen einen lustigen Ein-
akter und die CAJ gibt eine lustige Ein-
lage zum Besten. Außerdem werden
die schönstenMasken prämiert. (nsf)

Die Schützenund
dieKAB feiern

POSTBAUER-HENG. Dass Bürgermeister
Horst Kratzer seine Schwägerin als Be-
treuerin für den Kindergarten in Pa-
velsbach eingestellt hat, missfällt dem
parteilosen Gemeinderat Helmut
Gradl. Er behauptet: Trotz einer Nacht-
und Nebelaktion sei den Bürgern vor-
gegaukelt worden, der Marktgemein-
derat habe „in korrekter Vorgehens-
weise zwei Kräfte eingestellt“. Dabei
sei dies ohne Kenntnis und Zustim-
mung des Marktrats geschehen –
nicht einmal im Nachhinein sei das
Gremium informiert worden. „Vet-
ternwirtschaft“, schimpft Gradl und
beantragt: „Jede künftig zu vergebende
Personalstelle ist im Gemeindemittei-
lungs-Blatt auszuschreiben“.

Den Vorwurf einer „Nacht- und Ne-
belaktion“ lässt Kratzer nicht auf sich
sitzen: In Rücksprache mit dem Kin-
dergarten seien – befristet auf ein Jahr
– zur Kleinstkinderbetreuung zwei
Mütter auf 400-Euro-Basis eingestellt
worden. Stellen wie diese brauche er
als Bürgermeister nicht auszuschrei-
ben – „das liegt in meinem Kompe-
tenzbereich“. Sowohl der Elternbeirat
als auch der Kindergarten seien ein-
verstanden gewesen. Dass es schnell
gehenmusste, sei im Interesse aller ge-
wesen – bei einer Ausschreibung hätte
es acht bis zehn Wochen gedauert, bis
es zu einer Entscheidung gekommen
wäre. „Diese Zeit hattenwir nicht.“

Bei ihm persönlich seien keine Be-
schwerden in dieser Hinsicht einge-
gangen – er könne sich aber vorstellen,
dass hinter seinem Rücken gemunkelt
werde, sagt Kratzer. Seine Gegenfrage
an Kritiker: Soll eine geeignete Hilfs-
kraft nur deswegen nicht eingestellt
werden, weil sie seine Schwägerin ist?

Zur generellen Forderung Gradls,
Stellen im Mitteilungsblatt auszu-
schreiben, sagt Kratzer: „Das machen
wir ja sowieso“. (ks)

Kritik an
Einstellung
BETREUUNGHelmut Gradl ist
nicht einverstanden, dass
Horst Kratzer seiner Schwä-
gerin einen Job imKinder-
garten verschafft hat.
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